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"Die OKre."
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lEtablirt »868.1

NIA Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

Schön Färberei,
Z27 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Keo. W. Schmidt, Eigenth
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Trat l» jk-ft'amS'z-II

?ln Springfield, Mo., wurden
2<XM Angestellte der St. Louis ck San
Francisco Eisenbahn entlassen.

Mit IK7 gegen 46 Stimmen be-

schloß das Bundes-Abgcordnetenhau«,
die Kantine in den Soldatenlieimalhe»
nichl wieder einzuführen.

AuS Washington, D. C., wird
daS Ableben des Direktor« des

?Bureau os Engraving and Printing",
Thomas I. SliUivan, gemeldet.

Der Staatssenat von Rhode
Island hat eine Bill angenouimen, die

form ans »einem öffentlichen Unterhal-
tungSplatz zum Vergehen stempelt.

In San Francisco zerstörte ein
Feuer den von Market, Gearay und

Kearney Straßen und Grant Avenue
begrenzten GeschiislSblock und richtete
einen Schaden von 5200,00 v an.

Dr. Julius Goebel, früher Dozent
am Havard germanischen Museum, ist
aus den Vehrerstuhl des Deutsche» an

der Illinois Universität berufen worden.
Die Ernennung tritt am I. September
in Kraft.

Frau John Alexander Dowie,

die Wittwe des vor längerer Zeit ge-
storbenen Dowie,

erhielt vom Gericht in Zion Eity t4<X)

als Wttlwenantheil a» dem Nachlaß
ihres Gatten zugesprochen.

?ln Chicago traf die Nachricht
ein, daß Reo. John H. Schäfers, der

Seelsorger der Ehicagoer St. Marlins
deutsche» römisch-katholischen Kirche, auf
der Reife nach Palastina aus der. Insel
RhodeS im mittelländischen Meere >ge-

? Henry Reiber, sriiherer Zahl-
clerk, und John Voung, früherer Au-

ditor der Farmer» Deposit Rotional-
dank in PitlSburg, Pa., bekannten sich
schuldig, der Bank über eine Million
unterschlagen zu haben. Sie sollen
später verurtheilt werden.

Bei einer Einwohnerschaft von

nur 300 Personen hat das Städtchen
Benbow City, Jll., südlich von Allon,
Jll., S 3 Wirthschaften, die an VizenS-
gebühren jährlich tIS.OOO bezahlen
und dabei doch gute Geschäfte machen.
Die Wirthschaften werden sehr häufig
von den Bewohnern der Rachbarstädie
besucht, die der großen Mehrzahl nach
?trocken" sind.

Ausland.
Au» Paris wird da« Ableben de»

bekannten Dichter« und Schriftsteller»

In Prag istßder bekannte Parla-
mentarier und Führer der Jungtsche-
chen Dr. Joseph Herold au« dem Leben
geschieden.

Da« bekannte Pequot House, da«

an dem westlichen Eingang de» New
Londoner Hasen» liegt, wurde von
Feuer zerstört.

In Budapest starb der bekannte re-

volutionäre General Stephan Turr, der

eine Zeit lang ein Freund und vertrau-

ter Rathgeber Kossuth » war.
Laut Meldung an» Schwerin ist

über da» Vermögen de» Herzog» Hein-
rich Borwin von Mecklenburg-Schwerin

der Konkur« eröffnet worden.

An Bord de« japanischen Torpe-

doboot-Zerstörer« .Udzuki" fand eine
Explosion statt, bei der ein Mann ge-
tödtet und vier schwer verletzt wurden.

Bei dem Bersuch, au« dem Ge-
sängniß zu entkommen, wurden in
AlexandrowSk, Rußland, mehrere poli-

tische Gesängen« erschossen und einige

schwer verwundet.
Der berühmte Hope - Diamant,

der zuletzt Joseph Frankel« Son« Co.
von New Aork gehörte, ist in Pari» für
angeblich t4OO,(XXI verkauft worden.

Der Käufer soll der Sultan der Türkei
sein.

Schloß Bieberstein im Rhönge-
birge ist ein Raub der Flammen gewor-
den. ES diente seit Jahren der Beher-
bergung eine» Erziehungsheim«. Trotz
heroischer Anstrengungen, einen Theil
de» Gebäude» zu retten, brannte da«

ganze Anwesen bi« ausüben Grund
nieder.

Die Pocken sind neuerding« au»
Rußland eingeschleppt worden. Spo-
radisch treten sie in Thorn im Regie-
rungSbezirk Marienwerder und in ande-
ren Gegenden der Provinz Westpreußen
aus, ferner in Pommern und Ober-
schlesien. Ein einziger Fall ist auch in
Berlin constalirt worden.

Die deutschen Zuckerfabriken er-
hoffen eine lebhafte Ausfuhr von Zucker
nach Amerika. Ihre Erwartung grün-
det sich daraus, daß Euba eine Mißernte
hat und somit die Ber. Staaten auf

gewiesen sind, wobei da« Deutsche Reich
an erster Stelle in Betracht..kommen
dürfte.

Von k)er Tossumlh

Jahren 1886 bis 1901 durchschnittlich
1932 Thiere wegen Tollwuth oder
Verdacht auf Tollwuth getödtet wor-

Durchfchnittlich jährlich über 300

Infektionskrankheiten in Berlin auf-
gesucht zum Zwecke der Impfung.
Trotz der genannten Zahlen ist aber

Regierungsbezirke des Königreichs
Bayern fallen. Die höchsten Zahlen
weisen Westpreußen und Posen mit
21.6 bezw. 22.9 Prozent auf, während

Prozent der Wuthfälle aufweisen. Ost-
und Westpreußen, Posen und Schle-
sien lieferten in sieben Jahren, 1887

WechtStrieb bei den Thieren, gehören
in das Reich der Fabel. Die Ueber-
tragung der Wuth geschieht durch den

Biß wuthkranker Thiere, insbesondere
Hunde. Schon Jahrhunderte vor
Christi Geburt wußte man, datz die
Erkrankung durch den Bih tollwüthi-
ger Hunde auf andere Thiere übertra-
gen werden kann; jedoch ist uns bis
jetzt der Erreger der Tollwuth noch

machenden Kleinlebewesen. Wir wis-
sen aber, daß der JnsektionSsloff im
reinsten Zustande im Gehirn nnd
Rückenmark der erkrankt gewesenen
Thiere sich befindet, und diese Kennt-
niß hat denn auch unter Benutzung
dieser Theile zur Impfung und so zur
Behandlung der Tollwuth geführt.

In den Jahren 1884 und 1886 bil-
dete Pasteur ein Jmpfverfahren au»,
welches die Empfänglichkeit für dai
Wuthgift selbst bei schon gebissenen
Personen beseitigen soll. Er arbeitete,
da der Jnfektionistoff im Centralner-
vensystem sich befindet, mit dem ge-
trockneten Rückenmark tollwuthkranker
Kaninchen und benutzte dies zu Im-
pfungen. Die statistischen Angaben
über die Erfolge, die Pasteur in seinem
Institute in Paris erzielt hat, sind sehr
günstig, und man hat derartigi Insti-
tute sieben in Rußland, fünf in Ita-
lien, jeeins in Berlin, Wien, Pest. Bu-
karest und Konstantinopel errichtet.
Aus den Zahlen, die den Statistiken
einer großen Reihe von Pasteur-Jnsti-
tuten entnommen sind, ergibt sich, daß
von 98,478 Schutzgeimpsten 863, daS
sind 0.9 Prozent, gestorben sind. Die
Resultate des Instituts in Berlin ver-
zeichnen 0.83 Prozent Mortalität.

Der deutschen Gesetzgebung ist es
ferner gelungen, einzelne Bundesstaa-
ten dauernd von Wuth freizuhalten, so
Württemberg seit 1886, Baden und
Mecklenburg seit 1888, Oldenburg seit
1892, Hessen seit 1894, Braunschweig
und Anhalt seit 1896. In Preußen
starben an der Tollwuth in den Jah-
ren 1800 bis 1819 jährlich über 100
Menschen, 1820 bis 1834 71.1864 bis
1867 noch 17 und 1877 bis 1881 noch
13 Menschen, während diese Zahl bis

1901 auf durchschnittlich noch nicht drei
Todesfälle im Jahre gefallen ist.

Stück Haut für Frei-
heit. Der Miner Louis Deal von
FreSno, Kal., war bei der Explosion
einer Kerosin-Lampe so schwer verletzt
worden, daß er der Ansicht der Aerzte
nach sterben mußte, wenn sich nicht
Jemand fand, der ihm ein Stück fei-
ner gesunden Haut abtreten würde, um

die ziemlich leichte und sichere Opera-
tion deS Skin-Grasting an ihm zu
vollziehen. Der wegen Kleindiebstahls
zu sechs Monaten Gefängniß verur-
theilte James Dailey, der im Eounty-

Gefängnisse saß, erklärte sich dazu be-
reit, wenn man ihn freilasse. DaS

vorgenommen, und Deal ist durch die-
sen Handel gerettet.

Gemsen für Neuseeland.

Austausch Gemsen aui den österreichi-
schen Alpen empfing. Mit der Bewil-
ligung des österreichischen Kaisers

Hafer, Gerste und Wildfutterbrot be-

Kondition in Neuseeland an. Die
Gemsen wurden am 13. März 1907

auS begleitete sie A. Birtling, der
Oberinspektor deS Londoner Zoologi-
schen Gartens. Bon Wellington wur-
den die Gemsen auf dem Dampfer
.Mararoa" nach der Südinsel trans-
portirt, wo sie am 16. März in Lyttel-

östcrreichischen Geologen Hochstetter
entdeckten Franz ZosesS - Gletschers.
Momentan konnte man nicht zu ihnen

als geglückt angesehen werden.

Der Besuch von Militär«erkstlitten.
Bezüglich de» Besuchs von auslän-

dischen Offizieren in Militär- und
Marine-Werkstätten der Ver. Staaten
sind neue Verordnungen ergangen,
welche bestimmen, daß solche Besuch«
in Begleitung amerikanischer Offiziere
unternommen werden müssen, welch
letztere instrulrt sind, waS sie den Be-
suchern zeigen dürfen, und welche Be-

Zweck deS Besuchs ausländischer Ossi

gezeigten Materials. Wenn ein aut-
ländischer Offizier mehr Informatio-
nen wünscht, ali nach den Jnstruktio-

w«d«n, und Gesuche um Besuch von
Schießplätzen, Pulverfabriken ünd per-
manenten Fortisikationen der Ver.

Insel vexirte di« Echtster.
Folgende merkwürdige Mittheilung

hat di« britische Admiratlität an die
Marine «rgehen lassen: Jiland,
dai an der Westküste von Palao oder
den Peleo-Jnfeln liegend angenommen
wurde, existirt nicht. Kiel Island ist
deshalb von allen Seekarten zu entfer-
nen."

Diese ?Insel" im nördlichen Theil
deS Stillen Ozeans, die niemal» exi-
stirt hat, nahm schon seit 60 Jahren
auf den Karten der britischen Marine
ihren Platz ein. Vor mehr als einem
halben Jahrhundert wurde sie ?ent-
deckt" und beschrieb«» und auch auf der
Karte eingezeichnet, ab«r al» die See-
leute sie niemals zu Gesicht bekamen,
wurden sie skeptisch und wußten nicht,
wem sie mehr trauen sollten, ihren Au-
gen oder der Karte. Bevor diese Zwei-
fel aber in die Admiralität drangen,
sind mehr als 60 Jahre vergangen, und
erst ein deutsches Kriegsschiff, daS von
der deutschen Admiralität zur Unter-

gesandt war, hat Kiel Island als ein
bloßes Phantom festgestellt.

Schkmgeiigifl-Entnahnik.

Seit 80 Jahren zum ersten Male
und zum zweiten Male überhaupt
wurde letzthin durch eine im Zoologi-
schen Garten des Bronx Part in New
Uork vorgenommene Operation einer
Horn-Viper, welche zu den gefährlich-
sten aller bekannten Reptilien gehört,
ihr tödtlicheS Gift entzogen. Die erstederartige Operation wurde seiner Zeit
in Deutschland durch Dr. Konstantin
Hering ausgeführt. Das damals ge-
wonnene Hornviper-Gift ist jetzt bei-
nahe erschöpft. Bei der Operation in
New Kork wurde ein Quantum Gift
gewonnen, welches einen Theelöffel
höchstens bis zum dritten Theile füllen
würde. So ungeheuer aber ist die
Kraft des Giftes, daß der erlangte
Vorrath für die Erfordernisse der gan-
zen Welt in den nächsten 50 Jahren ge-
nügen wird. DaS Gift findet als Se-
rum gegen Irrsinn, Epilepsie, nervösenZusammenbruch, Typhus, Scharlach-
sieber und Diphtheritis Verwendung.
Selbstverständlich wird dai Serum

zu erlangen. Die nen-

genblicklicher Tod. Dr. E. W. Ru-
nyonS unermüdlichen Anstrengungen ist

tilienhauseS des Zoologischen GartenS,
Dr. Dilmars, das Reptil schnell mit
der linken Hand am Genick faßte. Dem

Die Schlange wurde hierauf w Wuth
versetzt, indem Snyder sie mit feiner
Gabel stachelte und Dilmars sie mit
beiden Händen stark drückte. DaS Rep-
til senkte plötzlich feine scharfe Waffe
tief in die weiche Gaze, ein Loch ent-

fig. DaS Gift wird unter di« hervor-
ragenden Mediziner der W«lt verth«ilt.

Leider hat man nicht viel Hoffnung,

mehr lange leben wird.

RettnugSschule für Bergleute.

Eine Rettungsschule für Bergleute
besteht in dem etwa Kilometer

Schlauchapparaten. Draeger- und
Westfalia-Apparaten, Mund- und
Helm-Athmung unter allmäliger Stei-

Rauchkammer. fünfmaliges Befahren
dieser Kammer (das sind 600 Meter,
von diesen 300 Meter liegend oder
kniend) und 10,000 Meterkilogramm
Leistung am ArheitSapparat wur-
den vsk aöen Mannschaften erfüllt,
,um Theil noch weit überboten. An ge-
übten Rettungsmannschaften wird es
also im Aachener Bezirk im Falle einer
Schlagwetterexplosion oder eines Gru-
benbrandes nicht mehr fehlen.

Brennender Möbel-

eineS Transporteurs ein Möbelwagen
in Brand. Da sich der Wagen auf
offener Landstraße befand, so war ei

wurde vernichtet.

Zur Abwendung der
Gefahre n, welche neugeborenen

Schneide aufwar» gerichtete Axt m s

Afrikanischer Alkohol.
Die vereitung v«n terauschenden Ge-

tränken durch die Neger.

Vielfach ist der Glaube verbreitet,
daß die Eingeborenen Afrikas alkoho-
lische Getränke erst durch die einge-

halten. Es ist dies nicht der Fast

H. Klose 1837 das Bassariland als

aber die Bereitung von Wein und
Bier. Der Wein wurde aus der ?Ra-
phia vinifera" (großer Palmbaum mit
18 Meter langen Wedeln) gewonnen,
das Bier von den Frauen im Haus-

gehalten. Durch Gährung und beson-
dere Zusätze wurde das Getränk, bei
dem das Angebot mit der Nachfrage
meistens nicht Schritt hallen konnte,
berauschend gemacht. Die Bassari-leute, so erzählt Klose, waren dem
Trünke ergeben, und täglich fanden
Nachmittags bei den Rathsversamm-
lungen der Dorfältesten unter den
Schattenbäumen des Marktplatzes
wahre Zechgelage statt.

dem Lande der Wadschagga,

sei, den echtex bayerischen Bieren
Geschmack gleiche. Allerdings wirke es
auf das Nervensystem des Europäers

ropäer gefährlich werde, bliese Haupt-

Afrika bildet das Zechen die Hauptbe-
schäftigung. Reisende klagen darüber,

vornehme außer dem Bier nichts Vege-
tabilisches, und dai Gleiche wird vom
Südende des Tanganika berichtet.

Dem Pater Basilius von der St.
Benedikt-Genossenschaft schmeckt« das
Gebräu der Wahehe am besten.

Ger davon vertilgen kann, sollen ganz
unglaublich sein. Bei Festlichkeiten
wird da» Bier hektoliterweise gebraut
und getrunken. Erzählungen und
Spiel, so sagt der frühere Pater
AdamS, nehmen dabei kein Ende, die
Trinkhallen sind stets mit Gästen ge-
füllt. Die Vornehmen der Wahehe ha-
ben nämlich in ihren Gehöften eigene
Brau- und Trinkhäuser. An den In-
nenwänden eines solchen Gebäudes.

len, Dach trugen, ein Rundsitz
aufgemauert. Diese Plätze waren für
deS Häuptlings Gäste bestimmt, wäh-
rend er selbst einen erhöhten Sitz hatte.

gemauerten Feueistellen für die Bier-
bereitung. In des großen Wahehe-
herrfchers Kwawa ?Hofbräuhaus" zu
Jringa befanden sich nach Basilius 60
gemauerte F«uerstellen für die Bier-

brauerei.

das in reichlichen Mengen. Im In-
nern ist er seltener. Dagegen lernte
Fülleborn am Nyassa Bambuswein
kennen, ein wohlschmeckendes, aber
.heimtückisches und leicht berauschendes
Getränk/ Zur Gewinnung des Saf-
tes, aus dem man durch Gährung die-
sen Wein bereitet, wird der Barnbui
dort eigen» angepflanzt. Derselbe G«-

ali iveißer Rabe geltm kaim: einem
strengen Abstinenzler. Seine Unter-
thanen freilich folgten seinem Beispiel
durchaus nicht. Richtigen Schnaps

versteht man am Tanganika aus Ba-
nanen zu destilliren.

Beinahe guilliotinirt.
Als kürzlich JameS Sutton in Plain-
field, N. 1., in großer Eile einen Zug
besteigen wollte, wurde er durch einen
immensen »Lustige Wittwe' > Hut
schwer am Halse verletzt, so daß er sich
in ärztlich« Behandlung begeben mußte.
Die scharf« Kante des Kopfschmuckes
einer Dame hotte ihm beinah« di«
Schlagoder durchschnitten, und da der
Blutverlust kaum zu stillen war, so
mußten die Aerzte eine Operation vor-
nehmen. Das Befinden Suttoni gab
zu Besorginß Veranlassung.

Taschenuhr
gebrochen?

Wir repariren Ihnen dieselbe
im Nu, oder

verkaufen Ihnen eine neue,

ebenso zuverlässig, für einen
niedrigeren Preis als wie ein
Baar Juwelier, oder nehmen
die alle Taschenuhr oder Ju-
welen als theilweist Abzahl-
ung. Sie brauchen nicht
da« Geld zu haben, sondern

H Nur eine« Tollar

«oder so die Woche.

Bee Hivr
Zcwclry Co.,

ZMWKLIM..
Frühlings
Eröffnung.

Ztylische Anzüge, Hüte
und Schuhe

für Männer und Knaben.

»Äst s» haben wir es/
325 Lackawanna Avenue.

W. F. Vaughan,

Grnndeigevthum
Gekaust Verkauft,

Bermiethet.

Office,'4Sl lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

ms Jackson Straße,

sÄch °l»!«chfi«isch '

Alt
Wesvelverg»

Restauration:
la Orte, I°adle «i'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Zente, Eigenth.

20« SRV Penn Avenue.

Lohman« s..
.. Restaurant,

323 und 325 Gpruee Straße.

Warm« nu» kalte «prifea

Ignatz Jwetbopf.

M. S-idler »

Deutsche Bäckerei
z»0 ?ra»klt» »»«»«,.

«ackwert jrdir»rt tigltch frisch. W»n»»
»«ff«, »»d Ih«> s-«i- leicht, »«tri,«,.

«lte« T«l«pl»o», ZiS?Z! R««e< ttk.

John A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

SR» Genter EtraHe.!


